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Wir wollten wissen, warum und haben uns
zu Standesbeamtin Daniela Neuhaus auf-
gemacht. Mit ihren Kolleginnen Julia Frank,
Eman Heitzenreder und Almuth Blech „wir
sind ein Viermäderl-Haus“, die alle auch die
erforderlichen Vorarbeiten bis zur Trauung
erledigen, macht sie den Bund der Ehe für die
Paare amtlich. Und weiß, warum es fünf Trau-
säle gibt.

„Ein Trauzimmer im Rathaus gibt es na-
türlich seit ewigen Zeiten.“ Hier werden die
Trauungen in kleinem Rahmen (10–15 Perso-
nen) montags bis donnerstags durchgeführt.

Ambiente zu suchen, an dem eine „große“
Trauung stattfinden konnte und die noch dazu
einen geschichtlichen Bezug in Neu-Isenburg
hat? 

Seit über 6 Jahren finden nun standesamt-
liche Trauungen im Kempinski Hotel Graven-
bruch statt. Hier besteht die Möglichkeit,
Ehen in einem größeren und besonderen
Rahmen zu schließen! Der dritte Trausaal war
geboren, in welchem 70, 100 oder mehr
Gäste der Trauzeremonie beiwohnen können!  

So kam Neu-Isenburg zu der außergewöhn-
lichen Anzahl an Trauzimmern und -sälen!
Und weil sich so etwas herumspricht, kommen
immer mehr Anfragen auch aus dem Umland.
Standesbeamtin Neuhaus: „Für meine Kolle-
ginnen und mich wird das nie zur Routine.
Eine Hochzeit oder die Begründung einer
Lebenspartnerschaft ist sicherlich einer der
schönsten Momente im Leben zweier Men-
schen. Um diesem Anspruch gerecht zu wer-
den, bieten wir in Neu-Isenburg für diesen
besonderen Moment auch einen ganz be-
sonderen Rahmen und die Möglichkeit, zwi-
schen 5 verschiedenen Trauorten zu wählen.

Es besteht die Möglichkeit der musikalischen
Untermalung der Trauung per CD-Anlage,
gerne auch mit eigener Musik oder es kann
nach Absprache auch Live-Musik mitgebracht
werden“. Die Standesbeamtinnen legen gro-
ßen Wert auf die persönliche Gestaltung der
Trauung und der Traurede „Wir freuen uns,
dass dieses Angebot von den Paaren so zahl-
reich angenommen wird,“ bestätigen auch
die Kolleginnen.

Wir wollten mit dieser Geschichte auf die
ungewöhnliche Tatsache der fünf verschiede-
nen Trausäle aufmerksam machen und haben
dabei so vieles mehr erfahren, was aber den
Rahmen der Geschichte sprengen würde. 

Auf der Homepage der Stadt Neu-Isenburg
unter www.neu-isenburg.de unter der Rubrik
Standesamt finden Sie alles, was interessant
und wichtig für Sie sein könnte – nicht nur,
wenn Sie die Qual der Wahl unter allen fünf
guten Dingen haben möchten . . .

„Heiraten in Neu-Isenburg?
Aller guten Dinge sind Fünf!“ Von Petra Bremser

Wenn Paare heiraten, haben sie für den schönsten Moment im Leben alles durchdacht: Wen, wann, warum,
an welchem Ort? Letzteres ist allerdings in Neu-Isenburg ein „Luxusproblem“ – gibt es in unserer Stadt doch
gleich in fünf Trausälen die Gelegenheit dazu!

Als in den 90ern Renovierungsarbeiten einen
neuen Ort notwendig machten, wich man auf
die geschichtsträchtige Bansamühle aus.
Und weil hier bis zu 40 Gäste auch die
wunderschöne Gartenanlage nutzen können,
blieb man nach Abschluss der Arbeiten dabei.
Heute haben die Paare die Möglichkeit, frei-
tags und in den Monaten Oktober bis April an
einem Samstag und in den Monaten Mai bis
September an zwei Samstagen dort den Bund
fürs Leben zu schließen. 

Aber immer häufiger „verlor“ man Paare, die
in einem noch größeren Rahmen heiraten
wollten, an umliegende Städte mit den Mög-
lichkeiten dazu. Was lag näher, als nach einem

Stefan Schmitt, Erster Stadtrat und zuständi-
ger Dezernent: „Neu-Isenburg ist stolz darauf,
eine multikulturelle Stadt zu sein! Immer mehr
Paare anderer Nationen und anderer Glau-
bensrichtungen wollten in der Stadt, in der sie
leben und sich wohlfühlen, auch heiraten!“
Da die Zahl der Mitfeiernden in manchen Kul-
turen aber ein Vielfaches an Platz gegenüber
den bisher existierenden Trausälen verlangte,
suchte man nach dem richtigen Platz dafür.
Vor gut 8 Jahren wurde die erste große Hoch-
zeit im Trausaal des Bürgerhauses Zeppelin-
heim geschlossen und gefeiert. 

Im letzten Jahr kam die Frage nach der Mög-
lichkeit auf, Trauungen im größeren und be-
sonderen Rahmen zentrumsnah anzubieten

und vereinbarte so, auch im Mercure Hotel
Neu-Isenburg die Möglichkeit der standesamt-
lichen Trauung anzubieten. Sie ahnen es schon:
„So wurde der fünfte Trausaal gefunden“, in
welchem auch 70, 100 oder mehr Gäste der
Trauzeremonie in einem größeren und beson-
deren Rahmen beiwohnen können.
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